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Nr. 25. Mittag: Ausgabe. 


Deutſchland. 


0. 0. Landtags⸗Verhandlungen. 

2. Sifung bes Abgeordnetenhauſes (vom 15. Januar). 

1 Ber m Miniſtertiſch: Camphauſen, Achenbach, Friedenthal, Falk, 
u 


Vom Präſidenten des Herrenhauſes iſt ein Schreiben eingegangen, welches 
von der Conſtituirung deſſelben Mittheilung macht. l 
An Regierungsvorlagen ſind eingegangen: Vom Finanzminiſter die 
Ueberſicht über die Staats⸗CEinnahmen und Ausgaben des Jahres 
1875, Nachweiſun über die Reſultate der Veranlagung der 
Klaſſein⸗ und laffificirten Einkommenſteuer für das Jahr 1876, 
Rechenſchaftsbericht über die weitere Ausführung des Geſetzes 
dom 19. December 1869, betreffend die Conſolidation preußiſcher 
Staatsanleihen; Geſetzentwurf, betreffend die anzufertigenden und 
zum Verkauf zu ſtellen den Stempelſorten; vom Handelsminiſter: 
der Nachweis über die Verwendung des im Etat der Eiſenbahn⸗ 
derwaltung unter den 1 8 5 Ausgaben für 1875 ausgeſetzten Dis⸗ 
pofitionsfonds von 900,000 Mi. 1 
uf dem Bureau des Hauſes ſind 405 Mitglieder angemeldet. Die 
Abtheilungen haben ſich conſtituirt und 382 Wahlen geprüft, welche, da 
Einſprachen und Proteſte nicht vorliegen, auch die 5 nichts zu 
erinnern gefunden haben, nach der Geſchäftsordnung einſtweilen für giltig 
erklärt werden. (Innerhalb 14 Tagen nach Eröffnung des Hauſes können 
indeß Proteſte gegen dieſe Wahlen noch erhoben werden.) 
as Haus ſchreitet nunmehr zur Wahl des Präfidenten. Es wer: 
den bei derſelben 384 Zettel abgegeben, darunter 18 ungilfige. Von den 
366 giltigen Stimmen beträgt die abſolute Majorität 184. Es haben er: 
n von Bennigſen 351, Graf Bethuſy⸗Huc 5, Meyer (Arnswalde) 2 
(Große Heiterkeit), Dr. Miquél, Braun, Franſſen, Windthorſt (Bielefeld), 
ieſchte, Hammacher, Schmidt (Stettin), Sybel je 1 Stimme. 1 
Der Alterspräſident von Bonin richtet an den Abg. von Bennigſen 
die Frage, ob er die Wahl annimmt. Bat 
Abg. bon Bennigſen: Ich bin bereit, die Wahl anzunehmen. (Er 
nimmt den Platz des Präſidenten Ser Meine Herren, für die ehrenvolle Wahl 
zum erſten Präsidenten dieſes Hauſes bin ich Ihnen zum aufrichtigen Danke 
verpflichtet. Ich verſpreche Ihnen, eifrig bemüht zu fein, die Geſchäfte dieſes 
auſes zu fördern und das mir anvertraute verantwortliche Amt gerecht 
und unparteiiſch zu verwalten. (Beifall.) Ehe wir zur Wahl des erſten 
Vicepräſtdenten ſchreiten, erſuche ich Sie, dem Alterspräſidenten den Dank 
r feine bisherige 2 durch Erheben von den Sitzen auszu⸗ 
prechen. (Die Mitglieder erheben ſich.) \ . 
ei der Wahl des erſten Vicepräſidenten werden 383 Stimmen abge⸗ 
geben; davon ſind 17 ungiltig. Die abſolute Majorität von 366 beträgt 
184. Es haben erhalten Klotz (Berlin) 311, Reichenſperger 84, Graf Be: 
thuſy⸗Huc 66, von Koller 2, Löwe, Petri, Wachler (Schweidnitz) je 1 Stimme. 
Raden von Bennigſen richtet an den Abg. Klotz die Frage, ob er 
ahl annimmt. l ? 
Abg. Klotz (Berlin): Ich nehme die auf mich gefallene Wahl dankend an. 
Bei der Wahl des 1 Vicepräſidenten werden 334 Stimmen abge⸗ 
Men Davon ſind 27 ungiltig. Von 307 Stimmen beträgt die abſolute 
jorität 154. Es haben erhalten Graf Bethuſy⸗Huc 223, Hänel 64, 
von Bockum⸗Dolffs 7, von Köller ain en 5 Stimmen. 
9 65 Graf Bethuſy⸗Huc erklärt gleichfalls, daß er die Wahl dankend 
annimmt. a 
Die Wahl der Schriftführer wird auf den Vorſchlag des Abg. Windt⸗ 
borft (Meppen) durch Acclamation vollzogen und werden aße die Abgg. 
Delius, Beiſert, Sachſe, Haucke, v. d. Goltz, Grütering, Graf Schmieſing⸗ 
Kerſſenbrock und Lutteroth. 3 
b ädhfte Sitzung. Dinstag 11 Uhr (Entgegennahme von Regierungsvor⸗ 
lagen). Schluß 5% Uhr. 


Berlin, 15. Januar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
Landrath Freiherrn von Dörnherg zu Siegen zum Ober⸗Regierungs⸗Rath 
und Regierungs⸗Abtheilungs⸗Dirigenten; den Ober⸗Amtmann Freiherrn von 
Frank zu Hechingen zum Regierungs⸗Rath; ſowie den Criminal⸗Polizei⸗ 

99175 Pig zu Berlin a en ernannt; und dem Tapeten⸗ 
8 leben C. Herting zu Einbeck den Ch 
verliehen. a 

Der Notariatscandidat Julius Ferch zu Mülhauſen iſt zum Notar für 
den Landgerichtsbezirk Metz mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Delme er⸗ 
nannt. Der Cataſter⸗Secretär Altmann zu Danzig iſt zum Cataſter⸗In⸗ 
ſpector ernannt und demſelben eine der Cataſter⸗Inſpectorſtellen bei der 
königlichen Regierung in Schleswig verliehen worden. Die Cataſter⸗Contro⸗ 
leure Kohmann zu Heiligenbeil, Fahrenholz zu Pr.⸗Holland, Genthe 
u Sangerhauſen, Pels⸗Leusden zu Lüdenſcheid, Baldus zu Rüdes⸗ 

eim und Weigel zu Homburg ſind zu Steuer⸗Inſpectoren ernannt worden. 
Obe ordentliche Lehrer am Gymnaſium zu Eisleben, Dr. Größler, iſt zum 
erlehrer an derſelben Anſtalt befördert worden. Am katboliſchen Schul⸗ 
Cher eminar zu Liebenthal iſt der Hilfslehrer Klink zum ordentlichen 
hrer befördert worden. — Der königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
Pübertor Rudolf Eilert ift von Hannover nach Kaſſel verſetzt und dem: 
fi 


ie 


arakter als Commerzien⸗Rath 


en die Function als Vorſteher des techniſchen Centralbureaus der könig⸗ 
ligen Direction der Main⸗Weſer Bahn daſelbſt übertragen worden. Der 
sherige königliche Eiſenbahn⸗Baumeiſter Houſſelle in Saarbrücken iſt 
um königlichen Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 3 — ernannt und dem⸗ 
elben die Stelle eines ſolchen beim Bau der Berliner Stadt⸗Ciſenbahn ver⸗ 
ehen worden. (Reichs Anz.) 

[Se. Majeſtät der Kaiſer und König! empfing geſtern den 
Wirklichen Geheimen Rath und Ober⸗Ceremonienmeiſter Grafen Still⸗ 
tied von Alcantara und nahm heute Vormittag den Vortrag des 
heimen Cabinets⸗Raths von Wilmowski entgegen. Außerdem em⸗ 
ding Se. Majeſtät heute den Herzog von Ratibor und den General⸗ 
Feldmarschall Frhrn. von Manteuffel. Nachmittags 4 Uhr hatte der 

eichskanzler Fürſt von Bismarck Vortrag. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Köuigin] war vorgeſtern in 
f Sitzung des Deutſchen Central⸗Comites anweſend. Geſtern 
wohnte Allerhöchſtdieſelbe dem Gottesdienſte in der Marienkirche bei. 
I Beide Kalſerliche Majeftäten dinirten bei Ihren Kaiſerlichen und 
Königlichen Hoheiten dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin. N 

[Se. Kalſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
nahm geſtern militäriſche Meldungen entgegen und empfing den Prin⸗ 
8 Friedrich Ferdinand zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg, 

conde⸗Lieutenant im 1. Garde⸗Regiment z. F. 

Zum Diner waren Ihre Majeſtäten bei den kronprinzlichen Herrſchaf⸗ 
> Abends wohnte Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der fran⸗ 
hallen Theatervorſtellung im Concertſaale des Königlichen Schaufpiel- 
auſes bei. (Reichsanz.) 
N Berlin, 15. Jan. [Das Patentgeſetz. — Die Präſi⸗ 
wie ten wahl. — Das Stempelgeſetz.] Das Patentgeſetz wird, 
tas jetzt mit voller Beſtimmthelt zu melden iſt, dem nächſten Reiche: 

n vorgelegt werden und zwar mit ſehr geringen Abweichungen von 
gut urſprünglichen Entwurfe. Bekanntlich hat die Reichsregierung 
in Ölliche Aeußerungen über den früheren Entwurf eingefordert; es 
dies ſolche indeſſen nur in geringer Zahl eingelaufen und haben ſich 
heulen ganz im Sinne des Entwurfes ausgeſprochen. — Ueber die 
den R. Präſidentenwahl im Abgeordnetenhauſe war geſtern zwiſchen 
moff ationalliberalen und der Fortſchrittspartei eine Vereinbarung ge: 

ſen worden. Die letztere hatte den Abgeordneten Klotz zum erften 
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Achtundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Vicepräſidenten vorgeſchlagen, nachdem die Nationalliberalen erklärt 
hatten, auf die Wahl Hänel's unter keinen Umſtänden eingehen zu 
wollen. Uebrigens hatten ſich ſämmtliche Fractionen mit vereinzelten 
Ausnahmen nur zur Wahl von Bennigſen vereinbart, letztere 
war auch in der Fortſchrittspartei für alle Fälle beſchloſſen. — 
Der Entwurf des Geſetzes, die anzufertigenden und zum Verkauf zu 
ſtellenden Stempelſorten betreffend, welcher dem Abgeordnetenhauſe zu⸗ 
gegangen iſt, lautet: „Wir Wilhelm ꝛc. verordnen unter Zuſtimmung 
beider Häuſer des Landtages für den Umfang der Monarchie, was 
folgt: Der Finanzminiſter wird ermächtigt, darüber Beſtimmung zu 
treffen, zu welchen Beträgen und in welchen Sorten die zur Entrich⸗ 
tung der Stempelſteuer erforderlichen Stempelmaterialien anzufertigen 
und zum Verkauf zu ſtellen find. Der Finanzminiſter hat feſtzuſtellen, 
welche Stempelmaterialien nur von den hoheren Steuerbehörden 
ausgegeben und ausgefertigt werden dürfen. Die erlaſſenen Ver⸗ 
fügungen ſind durch die Amtsblätter bekannt zu machen. Alle 
entgegenſtehenden, beſchränkenden Vorſchriften, insbeſondere die 
Beſtimmungen im letzten Abſatze des § 35 des Stempelgeſetzes 
vom 7. März 1822 und im 5 38 dieſes Geſetzes, bezw. des § 31 
der Verordnungen vom 19. Juli und 7. Auguſt 1867 werden auf⸗ 
gehoben“. In den Motiven heißt es: In dem § 35 des Stempel⸗ 
ſteuergeſetzes vom 7. März 1822 iſt feſtgeſtellt, daß der niedrigſte 
Stempelbogen 5 Silbergroſchen koſte, und daß der Betrag der höheren 
Stempelbogen von 5 Sgr. zu 5 Sgr. bis zanzen Thalern, dann 
thalerweiſe in einzelnen Thalern und dann von 10 zu 10 bis 100 
Thlr. ſteige. Dieſe geſetzliche Beſtimmung macht erforderlich, daß auch 
nach Einführung der Markrechnung die Stufenſätze der zum Verkauf 
geſtellten Stempelbogen der Thalerrechnung entſprechen, obwohl die⸗ 
felben in Mark ausgedrückt find. Es find Stempelbogen von 3 Mk., 
6 Mk., 9 Mk., 21 Mk. u. ſ. w. vorhanden, während Stempelbogen von 
5 Mk. 10 Mk. und 20 Mk. fehlen. Dieſer Zuſtand erſchwert die 
Durchführung der decimalen Rechnung auf dieſem Gebiete des Verkehrs 
und muß beſeitigt werden. Eine anderweite Regelung iſt nach Auf⸗ 
hebung der erwähnten geſetzlichen Vorſchrift vorbehalten. 

F [Prinzeffin Carl. — Präſentation.] Das Befinden 
der Prinzeſſin Carl giebt ſeit einigen Tagen zu geſteigerter Beſorgniß 
Anlaß. Der Hof iſt dadurch lebhaft bekümmert, namentlich auch Se. 
Majeſtät ſelber. — Auf Grund der Präfentation der Univerfität Kiel 
iſt der Profeſſor Forchhammer und der Univerſität Breslau der 
Profeſſor Röpell in's Herrenhaus berufen worden. 

[Krönungs⸗ und Ordensfeſt.] Nach allerhoͤchſter Beſtim⸗ 
mung findet die Feier des Krönungs⸗ und Ordensfeſtes am nächſten 
Sonntag, den 21. d. M., ſtatt. 

[Das officielle Reſultat der Reichstagswahlen in Ber⸗ 
lin] iſt folgendes: 

Die Zahl der eingeſchriehenen Wähler beirug ca. 171,500, die Zahl der 
abgegebenen Stimmen 80,435, die Betheiligung beträgt alſo 47 70 gegen 
31 pCt. im J. 1874. Von den abgegebenen Stimmen fielen auf Candidaten 
der Fortſchrittspartei 32,488, der Socialdemokraten 31,576, der national: 
liberalen 11,641, der Handwerkerpartei 3951, der ultramontanen und con⸗ 
ervativen Partei, ſowie zerſplittert 1070 Stimmen. Für die einzelnen 
Wabltreiſe ieh ſich nachſtehendes Ergebniß heraus: 1 

Erſter Wahlkreis: Abgegeben von 17,098 Wählern 7759 giltige und 
36 ungiltige Stimmen. v. Forckenbeck 3074, Hirſch 2721 (Fortſchr.), 
Moſt 1173 (ſoc.⸗dem.), Diebe 629, Brandes 9 Gua Schorlemer⸗ 
Alſt 92 (ultram), Haſenclever I, Joh. Jacoby 2, O. Kapell 4, v. Bre⸗ 
dow 30 (conf.), Baumann 1, Stichwahl Aiden v. Forckenbeck und Hirſch. 
Zweiter Wahlkreis. ögegeben 14,272 giltige und 58 ungiltige 
Stimmen. Es erhielt Klotz 5305, von Forckenbeck 4305, Auguſt Bau⸗ 
mann 3960, Bierberg 403, Schorlemer⸗Alſt 104, Graf v. Bredow 88, Albert 
Baumann 28, Brandes 17, Dr. Max Hirſch 11, Haſenclever 3, Moſt 3, 
Rackow 3, Kapell 2, Johann Jacoby 1, und diverſe 39. Stichwahl zwiſchen 
Klotz und v. Forckenbeck. > ) 

Dritter Wahlkreis. 24,328 eingeſchriebene Wähler. 12,633 giltige, 
49 ungiltige Stimmen. Se 5828 Gorch Rackow 3991 (ſoc.⸗dem.), 
Forckenbeck 1589, Brandes 1089, Bierberg 6 (Handwerkerpartei), Bredow 25 
al Schorlemer⸗Alſt 100 (ultram). Außerdem Aub 2, Baumann 4, 
R 2, Jacoby 1, Reitenbach⸗Plicken 1. Außerdem zerſplittert 45. 

tihwahl zwiſchen Herz und Rackow. ; i 

Vierter Wahlkreis. 42,707 eingejehriebene Stimmen, 19,259 abge⸗ 
ebene giltine Stimmen. Fritzſche 10,769 (ſocial⸗dem.), Eberty 7001 
0 ortſchr. ), ordenbed 92, Schor N 188 (ultram.), Brandes 1132 
Ban 77 Stimmen zerſplittert. Fritzſche gewählt mit 1139 Stim⸗ 
men über die abſolute Majorität. f Er 

ünfter Wahlkreis. 18,681 eingejehtiebene Stimmen. Abgegeben 
7418 giltige, 51 ungiltige, Dunder 4465 (Fortſchr.), Kapell 2032 (ſoc.⸗ 
dem.), Forckenbeck 401, Bierberg 289, Brandes 43 (Handw.), Schorlemer⸗ 
Alſt 91 (ultramon.), Bredow 16 (conſ.). Haſenclever 8. Duncker gewählt 
mit 756 Stimmen über die abſolute Majorität. a 

Sechster Wahlkreis. Von 41,232 eingeſchriebenen Wählern haben 
19,094 giltige und 72 ungiltige Stimmen abgegeben. Es erhielten: Haſen⸗ 
clever 9569, Banks 6856, Borſig 2180, Brandes 344, Schorlemer⸗Alſt 101, 
n 44. Haſenclever gewählt mit 21 Stimmen über abſolute Ma⸗ 
lorität. 

Fernere definitive Ergebniſſe der Reichstagswahlen. 1 

Königreich Sachſen. 8. Wahlbez. (Pirna). Advocat Eyſoldt (Fortſchr.). 
11. Wahlbez. . E. Günther —.— 
nt Coblenz. 2. Wahlbezirk (Neuwied). Graf Stolberg⸗Brauna 
elerical). 

Reg.⸗Bez. Arnsberg. 5. Wahlbez. (Bochum). Löwe⸗Calbe. 5 

Reg -Ber- Minden. 2. Wablbez⸗ (dato) N berprältden! a. D. v. Kleiſt⸗ 
Retzow (conſerv.) . 1 

Reg.⸗Bez. Cöslin. 4. Wahlbez. une Graf Kleiſt . 

Königreich Würtemberg. LI. Wahlbez. (Hall). Hofrath Bühler (conj.). 

Baiern. Unterfranken. 4. Wahlbez. (Neuſtadt). Freiherr v. Habermann 


ical). 
br Gumbinnen. 5. Wahlbezirk (Lötzen). Polizeipräſident Staudy 


b.). s 2 .. 
r e mig Holstein. 9. Wahlbezirk (Plön). Engere Wahl zwiſchen Graf 
Holſtein Reichsp.) und Cigarrenarbeiter Reimer (Socialdem.). 
5. Wablbez Konitz). Leo v. Czarlinski (Pole). 


— 


84 on 
* . werder. ” 1 
en 8. Wahl, ez · (Deuiſch Krone. Engere Wahl zwiſchen Lehr (nat. ⸗lib.) und 


Propſt Steinke (clerical). 5. 4. Wablbez. Geebne). Domalnenpachter 


Bez. F t a . h 
Re 7. Wablbez. (Guben⸗Lübben). Landrath Graf Kleiſt 


(conferb.). er E 3 5 
N ig⸗ in. 7. Wahlbez. (Riel). Profeſſor Hänel (Fortſchritt) . 
Peng e 1. Wahlbez. eee von Schorlemer⸗Alſt 

(clerical). — 18. Wahlbez. (Stade). Ober⸗Gerichts⸗Anwalt Laporte (nat. ⸗lib. ). 
Königreich Baiern. Unterfranken. Wahlbez. (Lohr). Freiherr zu 

a (derical). — 5. Wahlbez. (Schweinfurt). Graf von Lurburg 

nat.⸗lib. ). 


Königreich Baiern. Mittelfranken. 4. Wahlkreis (Eichſtädt). Domcapi⸗ 
tular ar (clericalj. — 6. Wahlbez. (Rothenburg). 9 


(nat. ⸗lib.). 
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Expedition: 1 — Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Taßen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 16. Januar 1877. 


Königreich Baiern. Niederbaiern. 2. Wahlbez. (Straubing). Graf Frey⸗ 
ſing⸗Moos (clerical). 

Reg.⸗Bez. Danzig. 2. Wahlbez. (Landkreis Danzig). Engere Wahl zwi⸗ 
ſchen Pfarrer Mühl (clerical) und Landſchafts⸗Director Albrecht (nat.⸗lib.). 

Reg.⸗Bez. Marienwerder. 5. Wahlbezirk (Schwez). v. Gordon (conſerv. ). 

Lippe⸗Detmold. Syndicus Hausmann (Fortſchritt). 

Hannover. 16. Wahlbez. (Lüneburg). v. Reden e 

Reg.⸗Bez. Magdeburg. 2. Wahlbez. 10 eneral⸗Lieutenant von 


Gun ld We Reichspartei). — 3. Wahlbezirk (Jerichow). von Bonin 
nat. ⸗lib. ). 
Reg.⸗Bez. Potsdam. 9. Wahlbezirk (Belzig). Engere Wahl zwiſchen 
Landrath a. D. v. Tſchirſchky (conſerv.) und Kaufmann Bernes (pri) 
ra Baiern. Schwaben. 6. Wahlbezirk (Immenſtadt). Dr. Völk 
nat. ⸗lib. ). 

Reg.⸗Bez. Danzig. 5. Wahlbezirk (Pr.⸗Stargard). Graf Adam Siera⸗ 
mowski (Pole). ; 

Baiern. Mittelfranken. 2. Wahlbezirk (Erlangen⸗Fürth). Profeſſor 
Marquardſen (nat. lib. ). 2 

aiern. Oberfranken. 3. Wahlbezirk (Forchheim). Fürſt Hohenlohe: 

Schillingsfürſt (deutſche Reichspartei). 5 
6 Cieb-dolhingen 2. Wahlbezirk (Mühlhauſen). Fabrikant Jean Dolfuß 

roteſtpartei). 

Würtemberg. 7. Wahlbezirk (Calw). Fabrikant Stälin (nat.⸗lib. ). 

Heſſen⸗Darmſtadt. 8. Wahlbez. (Bingen). Ludwig Bamberger (nat. ⸗lib.) 

Fürſtenthum Schaumburg⸗Lippe. Bergrath a. D. v. Fuecker (nat. ⸗lib.). 
PR. 1 apa Baden. 13. Wahlbezirk (Sinsheim). Oberſtaatsanwalt 
iefer (nat.⸗lib.). 

Reg.⸗Bez. Wiesbaden. 5. Wahlbezirk (Marienberg⸗Dillenburg). Dr. Thi⸗ 
lenius (nat. ⸗lib.). 


Elſaß⸗Lothringen. 3. Wahlbez. (Kolmar). Publiciſt Grad (Autonomiſt) 
— 4. Wahlbez, (Gebweiler). Abbe Gerber (cleric.). — 5. Wablbez. (Rappolts⸗ 
weiler). Abbé Simonis (cleric.). — 7. Wahlbez. (Molsheim⸗Erſtein). Rack 
(Autonom.). — 8. Wahlbez. (Straßburg). 
— 9. alle (Straßburger Landkreis). North (Autonomiſt), 

Baiern. berbaiern. 2. Wahlbezirk. (München II.) Engere Wahl 
wiſchen Stadtpfarrer Weſtermayer (clerical) und Gutsbeſitzer v. Maffei (nat.r 
ie). — 5. Wahlbezirk. (Waſſerburg). Frhr. v. Soden (clerical.) 

Baiern. Pfalz. 3. Wahlbezirk (Germersheim). Moritz Bolza (nat.⸗lib.). 

Regierungsbezirk Wiesbaden. 6. Wahlbezirk (Frankfurt a. M.). Engere 
Ball meiden edacteur Holthoff (Demokrat) und Dr. Varrentrapp (natio⸗ 
nalliberal). 

Hannover. 4. Wahlbezirk (Osnabrüd). 
5 3 (elerical.) — 10. Wahlbezirk (Hildesheim). Senator Römer (na⸗ 
ionallib). 

Königreich Sachſen. 4. Wahlbezirk (Dresden rechts der Elbe). Engere 
Wahl zwiſchen Generalſtaatsanwalt v. Schwarze (deutſche Reichsp.) und Lieb⸗ 
knecht (Soctaldemokrat) 

Königrei 
Pfetten fee 

Meck e e 1. Wahlbezirk n Oberappellrath 
Möller (nat. ⸗li od: — 6. Wahlbezirk (Güftrem). Julius Wiggers (Fortſchr.). 

Königreich Würtemberg. 10. Wahlkreis (Gmünd). Regierungsrath Die⸗ 
fenbach (deutſche Reichspartei). 

Regierungsbezirk Düſſeldorf. 1. Wahlbezirk (Lennep⸗Mettmann). Engere 
Wahl zwiſchen Dr. Techow (nat.⸗lib.) und Jacob Andorf (Socialvdemot.). 

remen. A. G. Mosle (nat. ⸗lib.). 

Königreich Baiern. Unterfranken. 1. Wahlbez. (Aſchaffenburg). Bezirks⸗ 
amtmann Hauck (elerical). 

Königreich Baiern. ittelfranken. 5. Wahlhez. (Dinkelsbühl). Advocat 
Erhardt (nat. lib.). 


fen einge.“ 1. Wablbez. (Wtelrindet)- Krribgetichts Deut: 
Kreisgerichtsrath Strecker 


a 
Rückert (nat. ⸗lib.). 

10 e urt. 2. Wahlbez. (Heiligenſtadt). 
clerical). 

erw bene Oldenburg. 2. Wahlbez. (Varel). Ober⸗Appellrath Becker 
(national⸗liberal). 3 

Herzogthum Braunſchweig. 2. Wahlbezirk (Wolfenbüttel). 
Kuntzen (nat. lib.) 

aiern. Oberbaiern. 7. Wahlbezirk (Roſenheim). Dr. Ratzinger (neue 
baieriſche katholiſche Fraction). 

Baiern. Oberpfalz. N rkt). 
15 8 6 5 Niederbaiern. 4. Wahlbezirk (Pfarrkirchen). Pfarrer Arbinger 
clerical). 

Königreich Baiern. Schwaben⸗Neuburg. 2. Wahlbezirk (Donauwörth). 
Appellrath Maier (eleric.). — 4. Wahlbezirk (Illertiſſen). Ludwig v. Aretin 


(devical). 
Pfalz. 4. Wahlbezirk (Zweibrücken). 


nat. ⸗lib.). 
6 Ei bun Heſſen. 3. Wahhlbezirk (Alsfeld). Eduard Wadſack 
nat.⸗lib. 
1. Wahlbez. 
x Saul mann Haanen (cleric.). 

Br reich n. Pfalz. Wahlbrzirk (Landau). Gutsbeſitzer Jordan 
nat. ⸗lib.). 
| Königreich Baiern. Niederbaiern. 3. Wahlbezirk (Paſſau). Appellrath 
Dr. Kräßer. (deric.). 

Königreich Baiern. Schwaben. 5. Wahlbez. (Kaufbeuren). Profeſſor 
Merkle 3 5 2 / 5 

Reg.⸗Bez. Trier. 5. Wahlbezirk (Saarbrücken). Geh. Bergrath Pfähler 
(nat. ⸗Iib.). — 6. Wahlbezirk (St. Wendel). Geh. Commerzienrath Stumm 
(deutſche Reichsp.) 


Finanzrath 


Reg.⸗Bez. Trier. 1 
— 4 are (Merzig). 
aier 


Großherzogthum Heſſen. 5. Wahlbez. (Offenbach). Engere Wahl zwiſchen 


Chefredacteur Dernburg (nat. ⸗lib.) und Liebknecht (Social.) 


Königreich Sachſen. 12. Wahlbezirk (Leipzig Stadt). Dr. Stephani 


(nat.⸗lib.). — 20. N l Engere Wahl zwiſchen Dr. E. 
1 ). I 


Brockhaus (nat.⸗lib.) und Wiener (Socia 
eg.⸗Bez. Poſen. 2. Wahlbez. (Samter). d 
Wahlbez. (Frauſtadt). Generaladvocat v. Puttkamer (deutſche 
— 7. Wahlbez. (Schrimm). Dr. von 2 50 (Pole). 
Reg.⸗Bez. Arnsberg. 2. Wa t Olpe). 
Reg.⸗Bez. Gumbinnen. I. Wah 1 t 
v. Steinberg (conjerv.) und Stadtrath Bernhard (Fortſchritt). 8 
Reg.⸗Bez. Erfurt. 3. Wahlbez. (Langenſalza). Staatsminiſter Dr. Frieden⸗ 
thal (eulſche Reichspartei). 8 
Baiern. Mittelfranken. 2. Wahlbez. (Erlangen⸗Fürth). Profeſſor Mar⸗ 


quardſen (nat.:lib.). 8 i 
Reg.⸗Bez. Köln. 3. Wahlbez. (Bergheim). Dr. Rudolff (clerical). 


Graf Kwilecki (Pole). — 6. 
eichspartei). 


Engere Wahl zwi 


Reg.⸗Bez. Kaſſel. 5. Wahlbezirk (Fran enberg). Oberpräſident v. Ende 
Oeutſche J. wit g 
| nes ‚oa romberg. 1. Wahlbez. (Czarnikow). Landrath von Colmar 
conſerd. 


Reg.⸗Bez. Merſeburg. 3. Wahlbez. (Bitterfeld). Gerichts⸗Director Thilo 
(deutſche Reichspartei). — 6. Wahlbez. (Sangerhauſen). Rittergutsbeſitzer 
Dr. Müller (nat. ⸗lib.). i 

Reg.⸗Bez. Magdeburg. 7. Wahlbez. (Calbe⸗Aſchersleben). Dietze (deutſche 
ö 

eg.⸗Bez. Frankfurt a. O. 9. Wahlbezirk. (Cottbus). E 
zwiſchen Staatsanwalt von Bärenſprung (conſerv.) und Schacht nat.:lib.). 
Reg .⸗Bez. Königsberg e 8. Wahlbez. (Vene Guts⸗ 
5 Panneck (Fortſchr.). 9. Wahlbez. (Allenſtein). Domherr Borowski 
cleric.). 

Reg.⸗Bez. Arnsberg. 7. Wahlbez. (Hamm). Oberregierungsrath a. D. 
von Bockum⸗Dolfs (nat. ⸗lib.). 

Reg.⸗Bez. Poſen, 5. Wahlbez. (Kröben). Fürſt Roman Czartoryski 


Pole). y 
Königr. Sachſen. 3. Wahlbez. (Bautzen). Rittergutsbeſitzer Reich (con). 


utsbeſitzer Pabſt! (Pole) 


9 


. Bergmann (Autonom.). 


Appellationsgerichts⸗Präſident 


ch Baiern. Oberbaiern. 3. Wahlbezirk (Aichart). Freiherr von 


3. Wahlbez. (Neumarkt). Pfarrer Triller (clerical). ' 


Dberappellraid Karl Schmidt 


(Bittburg). Graf Ferd. Hompeſch (cleric.). 


Peter Reichenſperger (ec g 
en Dr. 


Engere Wahl 


7 EFF EE 


* = 


Schwarzburg⸗Rudolſtadt. Hoffmann (Fortſchr.). N 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 2. Wahlbez. Golda) Engere Wahl zwiſchen 
Schuhmacher Bock (Social.) und Bank⸗Secretär Hopf (nat.⸗lib.). — 2. Wahl: 
bez. (Coburg). Juſtizrath Forckel (nat. ⸗lib.). 
Prov. Hannover. ablbez. (Nienburg). Landdroſt Nieper (Partik.). 
— 9. Wahlbez. (Hameln.) Engere Wahl zwiſchen Oeconomierath Spangen⸗ 


r Sr 


berg (deutſche Reichsp). und Oberapellrath v. Lenthe (Partik.). — 14. Wahl: 


bez. (Celle). Hofbeſitzer v. d. Breli (nat.:lib.). 
0 8 Baiern. Schwaben. 1. Wahlbez. (Augshurg). Jörg 
cleric. ). g 

Würtemberg. 2. Wahlbez. (Cannſtadt). Staatsminiſter von Varnbüler 
(deutſche e 3. Wahlbez. (Heilbronn). Kreis⸗Gerichts⸗Rath v. 


Hada (nat. ⸗lib.). Wablbezirk (Reutlingen). Rechts⸗Anwalt Friedrich 


Dr. 


Payer (Demokrat). — 13. Wahlbezirk (Aalen). Gymnaſial⸗Director Leon⸗ 
hardt (clerical). 

' 10 ea, Minden. 5. Wahlbezirk. (Warburg.) Freiherr von Wendt 
clerical). 

een n Sachſen. 3 Wahlbezirk. (Jena.) Dr. Slevogt (natio⸗ 
nalliberal). 

l Arnsberg. 8. Wahlbez. (Lippſtadt.) Rechtsanwalt a. D. 
Schröder (clerical). 

Berichtigte Meldung. Königr. Sachſen. 4. Wahlbez. (Stadt Dres⸗ 
den rechts der Elbe). Generalſtaatsanwalt v. Schwarze. — 5. (Stadt Dres⸗ 
den links der Elbe). Engere Wahl zwiſchen Bebel (Sociald.) und Mayhof, 
(nat. ⸗lib.). — 6. (Gerichtsamtsbez. Dresden links der Elbe). Engere Wahl 
wiſchen Hoſrath Ackermann (deutſche Reichspartei) und Auer (Sociald.). — 
In 7. Wahlbez. (Meißen) erhielt Prof. Richter 7053, Maler Nauert 5237 

timmen. Die endailtige Feſtſtellung des Wahlergebniſſes erfolgt wegen 
Ausbleibens eines Wahlprotokolls erſt am 15. d. 

Reg.⸗Bez. Wiesbaden. 1. Wahlbez. (Homburg.) Engere Wahl zwiſchen 
Dr. Brüning (nat.⸗lib.) und Graf Waltersdorf (clerical). 

Königr. Baiern. Mittelfranken. 5. Wahlbez. (Dünkelsbühl.) Engere 
Wahl zwiſchen Advocat Erhard (nat.⸗lib.) und Regierungsrath Lutherodt 
(deutſch⸗conſervativ). 5 

Provinz Schleswig⸗Holſtein. 5. Wahlbez. (Nieder⸗Dittmarſchen). Engere 
Wahl 1 5 et Hall (nat.⸗lib.) und Cigarrenarbeiter Walter 
(Socialdem.). — Engere Wahl zwiſchen Landrath Graf Bernſtorff⸗Stinten⸗ 
burg (deutſche Reichsp.) und Dr. Hammächer (nat. lib. ). 

eg.⸗Bez. Hannover. 3. Wahlbez. (Meppen). indthorſt (cleric.). — 
17. Wahlbezirk. Oberbürgermeiſter Grumbrecht (nat. lib.) i 

1 1. Wahlbezirk (Gardelegen). Engere Wahl zwi⸗ 
ſchen Dr. Friedr. Kapp (nat. ⸗lib.) und Graf v. d. Schulenburg⸗Beetzendorf 
(conſ.). — 8. Wahlbezirk (Oſchersleben). Juſtizminiſter a. D. v. Bernuth 

Engere Wahl zwiſchen Kauf⸗ 
Wahl⸗ 


(nat. ⸗lib. ). 
Königr. Sachſen. 10. Wahlbez. (Döbeln). 
mann Walter (Fortſchr.) und Fabrikant Niethammer (nat.⸗lib.). — 13. Wa 
bezirk (Landbez. Leipzig). Hofdaurath a. D. Demmler (Social!) j 
Reg.⸗Bez. Aachen. 3. 5 (Stadt Aachen). 4 Wahl zwiſchen 
v. Biegeleben (cleric.) und Caplan Laaf (ſocial⸗chriſtlich). 
„Bez. Gumbinnen. 2. Wahlbezirk (Ragnit), Gutsbeſitzer Franke 
So — 6. Wahlbez. (Oletzko). Gutsbeſitzer Hillmann Male — 
Wahlbez. (Ortelsburg). Engere Wahl zwiſchen Gutsbeſ. Müllner (Fort: 
ſchritt) und Präſident v. Puttkammer (conſerv.). 5 
Prov. Hannover. 1. Wahlbez. (Emden), J. Ten Doornkaat (nat. ⸗lib.). 
— 6. Wahlbez. (Verden). Vollmeyer Precht (nat. ⸗lib.). 
a 1 Frankfurt a. O. 10. Wahlbez. (Luckau). Landrath v. Man⸗ 
euffel (conſ.). 

Prob. Schleswig⸗Holſtein. 1. Wahlbez. (Hadersleben). Krüger⸗Beftofler 
(Däne). — 4. Wahlbez. (Tondern). Dr. Wachs (nat. ⸗lib.). 

9 35% Cöslin. 3. Wahlbez. (Cöslin). Landrath v. Gerlach (deutſche 
eichsp.). 

Reg. ⸗Bez. Marienwerder. 4. Wahlbez. (Kulm). Engere Wahl zwiſchen 
Ritergutsheſ. v. Czaniecli (Pole) und Kreisgerichtsrath Gerhard (Fortſchritt). 
0 Reg. . nt Gumbinnen. 4. Wahlbez. (Goldap). Landrath von Goßler 
{conferbativ). 

eg. Bez. Düſſeldorf. 2. Wahlbez. (Elberfeld : Barmen). Engere Wahl 
dischen Kaufmann Prell (nat.⸗lib.) und Redacteur Haſſelmann (Socialdem.). 
. Wahlbez. (Eſſen). Engere Wahl zwiſchen Obertribunalsrath v. Forcade 
3 und Redacteur Stötzel a — 10. Wahlbez. (Gladbach). 
egationsrath v. Kehler (clerical). — 11. Wahlbez. (Crefeld). Dr. Auguſt 
Reichenſperger (elerical). j 

Neg. » Bez. Coblenz. 1. Wahlbez. (Wetzlar). v. Beughem (nat.-lib.). — 
3. Wablbez. (Coblenz). Frhr. v. Hertling (clerical). — 6. Wahlbez. (Cochem). 
Andreas v. Grand⸗Ry (clerical). A 2 

Reg.⸗Bez. Frankfurt a. O. 1. Wahlbez. (Friedeberg). Kammerherr von 

Brandt gene Reichspartei). — 8. Wahlbez. (Sorau). Appellationsger.⸗ 


Rath v. Puttkammer (nat. lib. ). I Bu 
Wahlbezirk Heilsberg. Erzprieſter Dr. 


Reg.⸗Bez. Königsberg i. Pr. 

Pohlmann (elerical). N 
Herzogthum Anhalt. 2. Wahlbez. (Bernburg). Dr. Kraaz (nat.⸗lib.). 

Königreich Würtemberg. 9. Wahlbez. (Balingen). Schönfärber Schwarz 


12. Wahlbezirk (Heidelberg). Dr. Blum. 
1. Wahlbezirk (Siegen). Dr. Louis Ernſt 


” 
| 


Fortſchritt). 


Großherzogthum Baden. 
(nat. ⸗lib.). 
Regierungsbezirk Arnsberg. 
(nat. ⸗lib. ). 


Großherzogthum . 2. Wahlbez. (Schwerin). Ad⸗ 
i 


vocat Wehmeyer (nat.-lib. 
Königreich Baiern. Oberfranken. 1. Wahlbez. (Hof). Dr. v. Schauß 


in Münden (nat.⸗lib). — 5. Wahlbez. (Bamberg). Freiherr von Homeck⸗ 


Weinheim (clerical). BE 5 
Königreich Baiern. Schwaben. 3. Wahlbez. (Dillingen). Graf Fugger⸗ 
1 elerieal). = | 
eg.⸗Bez. Heſſen⸗Kaſſel. 2. Wahlbez. (Stadt: und Landkreis Kaſſel). 
Dr. Bähr (nat. ⸗lib.). 
Koͤnigr. Baiern. Oberpfalz. 4. Wahlbez. 
meiſter Datzel (cleric.). 
A 50 12 Hann Niederbaiern. 5. Wahlbez. (Deggendorf). Frhr. v. Hafen⸗ 
rädl (cleric. 
Reg.⸗Bez. Schleswig⸗Holſtein. Wahlbez. (Schleswig.) Dr. Meier⸗Forſteck 
(vermuthlich Fortſchr.). 5 
[Zu den Wahlen.] Die „Nationall. Correſpond.“ nimmt etne 
Klarſtellung des Thatbeſtandes der Unterredungen, welche zwiſchen den 


Abgeordneten Lasker und Hänel dem Juſtizeompromiß vorausgingen, 


(Neuenburg a. W.) Bürger⸗ 


von nationalliberaler Seite erſt dann in Ausſicht, wenn der Abg. 
Hänel ſeinerſeits ſich über dieſe Beſprechungen geäußert haben wird. 


Wir glauben nicht, daß eine ſolche Aeußerung des Abg. Hänel erfolgt. 
Er wird es mit uns als die Verletzung einer wohlbegründeten parla⸗ 
mentariſchen Sitte und als einen Bruch der Loyalität erachtet haben 


und erachten, wenn es bewirkt oder geſtattet wird, daß perſönliche ! 3 


Meinungen und Aeußerungen aus Geſprächen, für welche die ſtrengſte 
Vertraulichkeit in Anſpruch genommen wurde, durch einſeitige Ver⸗ 
oͤffentlichungen zu Waffen für oder gegen eine Partei gemacht werden. 


Von Seiten der Fortſchrittspartei werden nun officiell aus dem allgemein 


bekannten Verlauf der Dinge und aus den Mittheilungen an ſeine 


Partei, zu denen der Abg. Hänel berechtigt und verpflichtet war, fol⸗ 


gende Thatſachen feſtgeſtellt: 
1) Niemals iſt der Forſchrittspartei oder einem ihrer Mitglieder ein Ein⸗ 


fluß verſtattet oder auch nur eine Meinungsäußerung abverlangt worden 


Mittheilungen au 


über die Frage, ob Compromißverhandlungen aus der Initiative der Abge⸗ 


ordneten eingeleitet oder in welcher Form (ob als Parteiſache oder in der 
Commiſſion oder Be dieſelben geführt werden ſollten. Alle und jede 

an den Abgeordneten Hänel haben ſtattgefunden, nach⸗ 
dem die Einleitung der Verhandlungen durch die nationalliberalen Partei⸗ 


flührer eine vollendete Thatſache war. Dieſe Thatſache hat folgeweiſe außer: 2 
halb jeder Discuſſion zwiſchen den Abegeordneten Lasker und Hänel ge⸗ 


ſtanden. 

2) Die Unterredungen der Abg. Lasker und Hänel haben damit begon⸗ 
nen, daß beide ihren abweichenden Standpunkt über die Nothwendigkeit eines 
0 in dieſem Reichstage in Rückſicht auf das endliche Gelingen 
der Juſtizgeſetze kurz feſtſtellten. Aldann haben die Mittheilungen des Ab⸗ 


* 5 Lasker niemals zu einer principiellen Auseinanderſetzung, ſondern 


ediglich zur Discuſſion der einzelnen Beſtimmungen des Compromiſſes 


. geführt. Hierbei hat der 157 Hänel ſeine Bedenken Punkt für Punkt an⸗ 
6 9 


gegeben und ausnahmslos feſtgehalten. 
3) Niemals iſt die Fortſchrittspartei aufgefordert worden, ſich von Partei 
wegen an den Compromißverhandlungen zu betheiligen. Auch an den Ab⸗ 


1 geordneten Hänel iſt eine ſolche Aufforderung für ſeine Perſon nicht ergan⸗ 
gen. Vielmehr iſt ihm durch den Abgeordneten Lasker die, zwar in diplo⸗ 


matiſch⸗ höflicher Form 8 
entgegengeſetzte Mittheilung gemacht worden, daß man von einer unter den 
Compromißführern angeregten Betheiligung deſſelben abgeſehen habe. 

4) Der Abgeordnete Hänel war verpflichtet worden, während des Ganges 
der Verhandlungen keinerlei detaillirte Mittheilungen an ſeine Partei ge⸗ 
langen zu laſſen. Er mußte ſich damit begnügen, einzelne Parteigenoſſen 
auf Grund der ihm gewordenen Informationen anfänglich die Unmabribein: 
lichkeit, alsdann eine anbrechende Möglichkeit, endlich plötzlich die vollendete 
Thatſache des Abſchluſſes des Compromiſſes zu berichten. Von dem Ab⸗ 
ſchluſſe wurde der Abgeordnete Hänel zuerſt nicht durch den Abgeordneten 
Lasker, ſondern durch Andere unterrichtet. Erſt nach dem vollen Abſchluſſe 
war der Abg. Hänel in der Lage, ſeiner Partei die einzelnen Punkte des 
Compromiſſes mitzutheilen und die Auffaſſung derſelben von national⸗ 
liberaler Seite zu erläutern. 

[Proceß gegen die „Deutſche Reichsglocke.“] Geſtern hat 
vor der VIII. Criminal⸗Deputation des Königl. Stadtgerichts der 
Proceß gegen die Angeklagten Talchau und Schellenberg, ehemalige 
Redacteure der ſeit Kurzem eingegangenen „Deutſchen Reichsglocke“, 
ſeinen Anfang genommen. Bei der heutigen Verhandlung erklärte 
der als Zeuge vernommene Geh. Commerzienrath v. Bleichröder: 
„Der Reichskanzler Fürſt v. Bismarck iſt weder direct noch indirect, 
weder activ noch paſſio an irgend einer meiner Geſchäftsunternehmungen 
betheiligt geweſen.“ Ausführlicher Bericht folgt. 

[Aus ringen In den deutſchen Münzſtätten ſind bis zum 
6. Januar 1877 geprägt worden: an Goldmünzen: 1,097,685,200 M. Doppel: 
kronen; 337,504,330 V A gr auf Privatrechnung: 171,345,160 M.; 
an Silbermünzen: 71,653,095 M. 5⸗Markſtücke, 75,895,542 M. 2⸗Markſtücke, 
143,512,165 M. 1⸗Markſtücke, 49,132,879 M. 50 Pf. 50⸗Pfennigſtücke, 
35,645,486 M. 80 Pf. n an Nickelmünzen: 23,502,530 M. 70 Pf. 
10-Bfennigitüde, 11,657,813 M. 75 Pf. 5⸗Pfennigſtücke; an Kupfermünzen: 
6,015,461 M. 34 Pf. 2⸗Pfennigſtücke; 3,377,119 M. 13 Pf. nge 
Geſammtausprägung: an Goldmünzen: 1, 435,189,530 M.; an Silber⸗ 
münzen: 376,139,168 M. 30 915 an Nickelmünzen: 35,160,344 M. 45 Pf.; 
an Kupfermünzen: 9,392,580 M. 47 Pf. 

417 771 Se. Maj. Kanonenboot „Cyclov“, welches am 19. Oetbr. 
1876 in Kagoſima eingetroffen war, hat am 22. deſſelben Monats den Hafen 
wieder lverlaſſen und traf am nächſten Tage in Nagaſaki ein, ging am 
2. November von bier aus in See, erreichte am 4. November Abends die 
Rhede von Kolze, ſetzte nach einem Aufenthalt von einer Stunde die Reife 
fort und traf am 6. Nov. Vormittags vor Jokoska ein. Am 9. Nov. begab 
ſich das Kanonenboot behufs Kohlens nach Jokohama, verließ dieſen Hafen 
am 11. Nov., mußte wegen Sturmes in die Kanebabucht zurücklaufen und 
konnte dieſelbe erſt am 12. Nov. Abends wieder perlaſſen. Am Nachmittage 
des 17. Nov. traf „Cyclop“ in Nagaſaki ein, verließ es am 18., ankerte am 
22. vor Shanghai und beabſichtigte, am 25. Nov. nach Tientſin in See zu 
ehen. — Sr. Maj. Schiff „Kronprinz“ iſt am 13. d. Nachmittags in 
ibraltar eingetroffen. — Sr. Maj. Schiff „Nymphe“ iſt am 23. Dec. 1876 
auf der Rhede von Barbadoes eingetroffen und beabſichtigte am 11. d. nach 
Dominica zu ſegeln. £ ? 

Stuttgart, 13. Jan. [Die Weltausſtellung in Phila⸗ 
delphia.] Der deutſche Ausſtellungs⸗Commiſſar bei der Ausſtellung 
in Philadelphia, Regierungsrath Diefenbach in Stuttgart, ſowie der 
Präſident der würtembergiſchen Centralſtelle für Gewerbe und Handel, 
Dr. v. Steinbeis, welcher die Ausſtellung in Philadelphia auf eigene 
Koſten beſuchte, ſtimmen öffentlichen Nachrichten zufolge den Urtheilen 
des Profeſſors Reuleaux über die Reſultate der Ausſtellung nicht zu; 
ſie wollen über dieſelben eine viel günſtigere Anſchauung gewonnen 
haben. 

Stuttgart, 15. Januar. [Der König) hat heute Vormittag 
dem ſein 50jähriges Dienſt⸗Jubiläum begehenden commandirenden 
General des 13. Armeecorps, von Schwartzkoppen, in deſſen Wohnung 
perſöͤnlich feinen Glückwunſch dargebracht. Zu Ehren des Jubilars 
findet ein Feſtmahl der Offiziere im Königsbau ſtatt. 


Italien. 


Rom, 10. Januar. [Briefwechſel zwiſchen Cavour und 
Antonelli.] Die Turiner „Unita Cattolica“ beſtätigt die von uns 
ſchon erwähnte Thatſache, daß ſich in dem Nachlaſſe des verſtorbenen 
Cardinals Antonelli, neben anderen intereſſanten Briefſchaften, auch 
bedeutungsvolle Briefe von der Hand Cavour's fanden, und veröffent⸗ 
licht das nachſtehende Schreiben des Grafen Cavour an Antonelli: 
„Eminenz! Der Baron pon Rouſſy, Geſandtſchafts⸗Secretär Sr. Majeftät, 
iſt der Ueberbringer eines Briefes, welchen der König, mein erhabener Herr, 
an Se. Heiligkeit geſchrieben hat und den ich Euer Eminenz bitte, in die 
Hände des heiligen Vaters übergeben zu wollen. In Betracht der Ereig⸗ 
niſſe, welche ſich in der Romagna vollzogen haben, bat Se. Majeſtät es für 
feine Pflicht gehalten, dem Papſte ſeine Seele zu eröffnen und ihn 4 bitten, 
ſeiner Regierung die Art und Weiſe, die gegenwärtigen Schwierigkeiten zu 
löſen, erleichtern zu wollen. Zu dieſem Zwecke hat er angedeutet, auf welchen 
Grundlagen ſich die alten Rechte mit der in der Romagna feſtgeſtellten 
neuen Ordnung vereinigen ließen. Wenn dieſe Vorſchläge von der Selig: | 
keit des oberſten RE, als Beginn von Unterhandlungen aufgenommen 
würden, ſo beabſichtigte Se. Majeſtät den Grafen und Senator des Reichs, 
8 Scolpis, zu beauftragen, ſich nach Rom zu begeben, um Hand an die 
ezüglichen Vorarbeiten zu legen. Ich vertraue, daß die Wahl dieſer Per⸗ 
ſönlichteit, welche nicht blos wegen der Gelehrſamkeit und des Geiſtes, die 
fie auszeichnen, ſondern auch wegen der religiöſen und verſöhnlichen 
Geſinnungen, von denen ſie in jeder Zeit Beweis abgelegt hat, bekannt 
iſt, dem heiligen Stuhle zeigen wird, daß die Regierung des Königs von 
dem lebhaften und aufrichtigen Verlangen erfüllt iſt, alle jene Bedingungen 
des Vergleiches anzunehmen, welche ſich mit dem Drange der Verhältniſſe 
vereinbaren laſſen. Ich zweifle nicht, daß Euer Eminenz, die Lage der Dinge 
mit der Sicherheit des Urtheils, welche Ihnen von dem lange in der Ver⸗ 
waltung der ernſteſten Staats⸗Intereſſen geübten hohen Geiſte kommt, er⸗ 
wägend, werkthätige Arbeit zu der Erfüllung der Wünſche meines erhabenen 
Souveräns leiſten und beitragen werden, Schwierigkeiten hinwegzuräumen, 
welchen man beim Beginne der Unterhandlungen begegnen könnte. In 
dieſem Vertrauen rechne ich es mir zur Ehre, Euer Eminenz die Gefühle 
der tiefen Hochachtung zu bezeugen, mit welcher ich mich beehre zu ſein Euer 
8 1 und gehorſamſter Diener C. Cavour.“ Turin, den 
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Auf dieſen Brief antwortete Cardinal Antonelli folgendermaßen: 
„Excellenz! Der Herr Baron von Rouſſy, Geſandtſchafts⸗Secretair dieſes 
königlichen Hofes, übergab mir das Schreiben Euer Excellenz vom 20. März 
„zugleich mit dem anderen Sr. Majeſtät des Königs Ihres erhabenen 
Herrn für den beiligen Vater, in deſſen heilige Hände es zu hinterlegen ich 
mir eine Pflicht machte. Die ſoeben in den Provinzen von Bologna, Fer⸗ 
rara, Forli und Ravenna hervorgerufenen Ereigniſſe ſind ſolcher Natur, daß 
ſie dem heiligen Vater, dem irdiſchen Statthalter Jenes, welcher der Urheber 
der Gerechtigkeit, leinen Vorwand liefern können zu der Verübung der flagran⸗ 
teſten paß S eite a Hieraus werden Euer Excellenz wohl be⸗ 
greifen, daß Se. Heiligkeit nicht in der Lage geweſen iſt, die von Sr. Maj. 
dem Könige gemachten Vorſchläge als Beginn von Unterhandlungen auf: 
a Daber bedauere ich, Ihnen erklären zu müſſen, daß ich in keiner 
eiſe meine ee nach der mir von Ihnen gemachten Zumuthung, 
der Erfüllung der Wünſche des Königs Ihres Herrn widmen kann, indem 
ich es für unmöglich halte, Verhandlungen auf der Grundlage einer Be⸗ 
reg eines Theiles der Staaten des heiligen Stuhles zu eröffnen, zu 
deren Anerkennung beizutragen mir aus Ehren⸗ und Gewiſſenspflicht durch⸗ 
aus verboten wäre. In dieſer Gelegenheit habe ich die Ehre, Euer Excellenz 
die Gefühle meiner vorzüglichſten Hochachtung 5 Rom, den 
. April 1860. Euer Excellenz wirklicher Diener G. Card. Antonelli. 
[Ueber die gegenwärtige Stellung des Mintftertums] 
ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ von hier: l 
Der Miniſterpräſident De Pretis iſt hierher zurückgekehrt. Die 
Wiedereröffnung des Parlaments muß ihm manche Sorgen machen. 
Die Anzeichen des Mißbehagens in der miniſteriellen Majorität mehren 
ſich, je mehr ſich der Zuſammentritt der Kammern am 15. d. Mts. 
nähert. Der Chef des Centrums, Correnti, welcher die fünf Wahl⸗ 
bezirke, die ihn gleichzeitig wählten, dieſer Tage bereiſte, um für einen 
paſſenden Nachfolger in den vier durch die Annahme des Mailänder 
Mandats vacant gewordenen Wahl⸗Collegien zu ſorgen, konnte feine 
Rundreiſe nicht vollenden. De Pretis ließ ihn telegraphiſch hierher 


r BE 


FCC ( TTT ua) GGG 
ehaltene, aber nach Wortlaut und Abſicht gerade beſcheiden. Man ſieht daraus, daß das Miniſterium auf Schritt und 


Tritt gebunden iſt, es kann nichts mehr ſelbſtſtändig thun, bald muß 
mit dem Centrum, bald mit dem äußerſten Flügel der Linken pactirt 
werden, um nicht plötzlich die Steigbügel zu verlieren. Die Ligue 
gegen die Mahlſteuer, welcher, wie es ſcheint, die ganze äußerſte 
Seite mit ihrem beinahe hundert Mann ſtarken Häuflein beitreten 
wird, macht ſo bedenkliche Fortſchritte, daß die Partei beabſichtigen 
ſoll, die Cabinets-Frage deshalb zu ſtellen. Damit wird man 
die Agitation aber nicht dämpfen, zumal man recht gut weiß, 
daß, obgleich die Mahlſteuer ſtets von De Pretis als ver⸗ 
faſſungswidrig bekämpft wurde, die Abſchaffung im Parlament vor⸗ 
läufig keine Majorität finden wird. Einen wirklichen Vortheil kann 
dem Cabinet indeſſen das Vertrauensvotum nicht bringen, wohl aber 
würde es dem Lande officiell dadurch zeigen, daß die äußerſte Linke 
mit dem Cabinet als wortbrüchig unzufrieden iſt, ja man würde leicht 
den Anſchein gewinnen, als ob man ſich ein Vertrauensvotum für die 
Thaten der Conſorten vindicire. Wer hätte vor einem Jahre glauben 
können, daß ein linkes Miniſterium aus der Aufrechterhaltung einer 
von ihm als verfaſſungswidrig bekämpften Steuer heute eine Cabinets⸗ 
frage machen würde? Die beiden Unterleader der miniſteriellen Lin⸗ 
ken, La Porta und Tajant, haben bereits öffentlich erklärt, daß fie das 
Cabinet in dieſer Frage unterſtützen werden. — Die Verhandlungen, 
welche mit Florenz gepflogen wurden, um die diſſidenten Toskaner 
an den Karren der Regierung zu feſſeln, ſind angeblich auch auf gutem 
Wege. Es heißt, man werde einen Geſetzentwurf einbringen, welcher 
während der Dauer von vier Jahren von der ſtaatlichen Quote des Antrags 
befreien ſoll. Mit Rom dagegen, deſſen Bürgermeiſter bekanntlich nach 
dem 18. März zur Linken überging, iſt man keineswegs im Reinen. Die 
verſprochenen 150 Millionen, welche man ſchon im November als ein Wahl⸗ 
mandver bezeichnet, laſſen ſich nicht ſehen. Man will jetzt im Cabinet 
nichts mehr davon wiſſen, und ſo iſt Rom denn dadurch vor einer 
Bürgermeiſterkriſis angelangt. Am 1. Januar lief die Friſt für dle 
Erneuerung des Amtes ab, bis heute aber iſt keine Ernennung noch 
Beſtätigung Venturi's, der einſtweilen zwiſchen Himmel und Erde 
ſchwebt, erfolgt. Nicotera hatte bekanntlich ſeiner Zeit das famoſe 
Anlehen ohne Zinſen verſprochen, was ja eigentlich nur der Finanz⸗ 
miniſter thun konnte. Da nun aber das Luftſchloß, welches Venturi 
unbegreiflicher Weiſe als ernſt gemeint betrachtet, zuſammen zu ſtürzen 
droht, ſo will er auch ſeinerſeits nichts mehr vom Bürgermeiſteramt 
wiſſen. 

[Die Supplementwahlen] vom 7. d. M. haben zwei der früheren 
Miniſter, Bonghi und Visconti⸗Venoſta, wieder in die Kammer ge⸗ 
bracht. Der letztere wurde zuletzt nicht mehr bekämpft von der Re⸗ 
gierung. Deſto heftiger aber arbeitete man gegen Bonghi, der trotz⸗ 
dem und merkwürdiger Weiſe in Conegliano (im Venetianiſchen) 
durchging, wo das Haupt der diſſidenten Toscaner, Ricaſoli, wegen 
Doppelwahl (Florenz) auf das Mandat verzichtet hatte. Ein dritter 
der früheren Miniſter, San Bon, befindet ſich in Ballotage in Bozzolo 
im Mantuaniſchen. Die offtziöſe Preſſe iſt darüber ſehr ungehalten. 

[Ungiltige kirchliche Ehen.] Bei der Eröffnung des gerichtlichen 
2 in den hieſigen Provinzen hat der Staatsanwalt die intereſſante 

Nittheilung 5 daß im Jahre 1876 in der Provinz Rom 895 nur 
kirchliche und mithin geſetzlich ungiltige Ehen abgeſchloſſen wurden. Dieſe 
Thatſache beruht aber nicht allein auf clericalen Urſachen, ſondern auf dem 
Koſtenpunkt bei den niederen mittelloſen Klaſſen. 5 

[Abnahme des Clerus.] Zur Beſtätigung der mehrfach ausgeſpro⸗ 
chenen Behauptung, daß der Clerus in Italien jährlich an Zahl ſehr ſtark 
abnimmt, citire ich heute die clericale „Milano Sacra“ welche darüber klagt, 
daß im vorigen Jahre in der Mailänder Diöcefe 97 Prieſter ſtarben und 
As om⸗Beſur.] Gin Brief des Profeffors Pahmieri dom beſubian 

om eſuv. in Brief De: roſeſſo almieri vom Dejw 
Obſervatorium meldet das Erſcheinen untrüglicher Anzeichen eines ler 
ren Ausbruchs des Veſups, deſſen Zeitpunkt für den Augenblick nicht 
vorherzuſehen iſt. 
Großbritannien. 

A. A. C. London, 12. Jan. [Zur Lage.] Der Pariſer Cor⸗ 
reſpondent der „Times“ telegraphirt: 

„Es beſtätigt ſich, daß Anfangs dieſer Woche Fürſt Bismarck dem Baron 
von Werther in Konſtantinopel eine ſehr barſche Depeſche ſandte, in welcher 
er die große Langſamkeit des Fortſchrittes der Conferenz kritiſirte, erklärte, 
daß die Bevollmächtigten in ihren der Reihe nach erfolgten Zugeſtändniſſen 
an die Pforte zu weit gegangen ſeien, und bedauerte, daß Baron von 
Werther ſich dieſen Zugeſtändniſſen angeſchloſſen. Fürſt Bismarck ſandte zu 
gleicher Zeit eine identiſche Note an Graf Münſter, den deutſchen Bot⸗ 
ſchafter in London, ihn anweiſend, Lord Derby ſeine Aufwartung zu machen, 
818 die identiſche Depeſche zu überreichen und mündlich hinzuzufügen, Fürſt 

ismarck erachte dieſe Reihe von Zugeſtändniſſen und Modificationen, über 
welche ſich die WN angeſichts der Auſſchübe und des Widerſtandes der 
Türkei geeinigt habe, als gegen die Würde Europas und die Macht ihrer 
Geſammt⸗Action ſchwächend.“ 

[Koſſuth und Rußland.] Der „Daily Telegraph“ veröffent- 
licht ein langes Schreiben von Ludwig Koſſuth, das der ungariſche 
Patriot an Mr. M' Adam in Erwiderung einer an ihn von einigen 
Freunden in Glasgow gerichteten Bitte, ſeine Meinung über die „ſer⸗ 
biſche Schwierigkeit“ abzugeben, gerichtet hat. Wir entnehmen dem 
Schreiben folgende Stellen: 

„Panſlavismus als ein Programm ruſſiſcher Politik bedeutet: „Rußland 
benutzt ſämmtliche Slaven, wo dieſelben auch immer wohnen mögen, als 
Werkzeuge, um durch deren Agitationen, Verſchwörungen und Revolten die 
Politik der Staaten, deren Unterthanen ſie ſind, zu verwirren und die freie 
Action dieſer Staaten zu feſſeln. Es benützt ſie f 
einen Staat zu ſpalten, der dem Wachsthum der ruſſiſchen Macht im Wege 
ſteht und an ihrer Stelle neue Staatenverbände zu errichten — hier als 
ein Werkzeug, dort als ein Gegenſtand der ehrgeizigen Pläne des „unerſchüt⸗ 
terlichen Erbgedankens des St. Petersburger Cabinets“. „Die lateinische 
Race war einſt die Herrin der Welt — bierauf war es die deutſche Race, 
nun iſt die Reihe an uns“, ſagt der Panſlavismus, an 1 Spitze der 
Autokrat von 82 Millionen gehorſamer Slapen ſtebt. Jet iſt es dieſer 
Hammer des Panſlavismus, mit welchen Rußland an die Thüren der In⸗ 
tegrität und Souveränität der Türkei pocht. Sein erſtes Ziel iſt Bulgarien, 
welches — man vergeſſe nicht die Tbatſache — auch „die Mündung der 
Donau“ bedeutet. Nach der Türkei kommen Ungarn und Oeſterreich an 
die Reihe, von denen erſteres 4,630,000 Slaven in einer Bevölkerung von 
15% Millionen, letzteres 11,556,000 Slaven in einer Bevölkerung von 
20% Millionen hat. Wohlan und dann iſt Europa koſakiſch“, wie Napo⸗ 
leon in St. Helena ſagte. 55 überlaſſe es nun Nut Beurtheilung, ob ich 
nicht Recht hatte, zu ſagen, da e ußlands weit gefährlicher 
iſt, als irgend ein offenbarer Vorſatz directer Eroberung ſein könnte. Gr: 
oberung würde Annerion mit Rußland bedeuten und das bedeute Sclaverei 
— eine nicht fehr perführeriſche Todjveife; Panſlavismus iſt eine berloden: 
dere. Es ſchmeichelt der Racen⸗Eitelkeit und gewährt Rußland ſämmtliche 
Vortheile, ohne a welche der ale von Eroberungen. 
Letztere dürften die Nachſicht etlicher europäiſcher Mächte ermüden, erſteres 
lockt ſie zu Unthätigleiten an. 63 iſt ein aus Fäden falſcher Vorwände gewebtes 
Netz —ſelbſt Garibaldi's, Carlple 8, Gladſtone s gingen in daſſelbe. Hr. Gladſtone 
räth England an, mit Rußland in der Liberalität gegen die Slavenvöller 
der Türkei zu wetteifern. Ich möchte wiſſen, was Herr Gladſtone in petto 
dat, um den Panſlavismus zu übertreffen, vielleicht den Pananglicismus. 

Gott! Doch verſtellt nd die europäiſche 14 oder fie überjieht 
dieſe weſentliche Phaſe des Falles. Sie rieb ſich entzückt die Hände, als 
fie hörte, daß der Czar nicht die Abſicht hege, gerade jetzt Konſtantinopel 
zu nehmen! „Er iſt ein guter Mann, trotz alledem“ — ſagten die Diplo⸗ 
maten, „ſeien wir pachſichig gegen ſeine kleinen Grillen, wir wollen ihn 
nicht erbittern.“ Ich würde zu Rußland ſagen: „Hände weg! Ihr ſeid 
eine Gefahr für Europa, nicht die Türken. Ihr wiegeltet den Krieg in 
Serbien auf und Ihr führtet ihn. Ihr ſchürtet das Feuer der Verſchwö⸗ 
rung in Bulgarien; Ihr propbezeihtet die beklagenswerthen Gräuelthaten. 
Wir wollen Euch nicht langer geltatten, die Ruhe Europa's durch das ewige 
Wiederbeleben der bctenzallſchen Frage zu Eurem eigenen Vortheil zu ſtören. 
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Demnach Hande weg!“ Und dann würde ich mit der Zuſtimmung der 
Tale die leicht erlangbar wäre gegen eine das Cab des jährlichen 
ſond is nicht überſteigende Geldentſchaͤdigung, Rumänien zur Poſition eines 
erainen unabhängigen Staates — neutral, wie Bulgarien — unter 
cher äche Garantie erheben. Dies iſt ein höchſt wichtiger, böchſt weſent⸗ 
rc unkt, ſonſt wird Rußland ſtets Rumänien zu einer Baſis für mili⸗ 
für f e Operationen gegen die Türkei gebrauchen, gerade ſo wie es daſſelbe 
Wer einen höchſt ungerechtfertigten Angriff Ungarns im Jahre 1854 brauchte. 
Be die Conferenz nur dies und nichts anderes thut, wird fie den Dank 

ganz Europa verdienen.“ 
ar A. C. London, 13. Jan. [Freeman über die orientaliſche 
dale! In einem langen Eingeſandt an die „Times“ läßt der 
unte Geſchichtsſchreiber Edward A. Freeman über die bisherigen 
gebniſſe der Konſtantinopler Conferenz und die orientaliſche Kriſis 
wie Ugemeinen ſich wie folgt vernehmen. Nachdem er hervorgehoben, 
verfehlt es war, ſich mit dem Türken auf Unterhandlungen und 
ſſionen einzulaſſen, bemerkt er: 

Frei möchte fait boſſen, daß der Türke die elenden Subſtitute für die 
üg des ſüdöſtlichen Europas, über welche man jetzt discutirt, verweigern 
und Wenn nichts Beſſeres erzielt werden kann als Conſular⸗Commiſſionen 
gut eine Gendarmerie mit europäiſchen Offizieren, würde es ganz eben jo 
werden, wenn gar nichts gethan würde. Solch erbärmliche Palliativmittel 
Maden das Uebel niemals curiren. Der Türke wird die ſechs civiliſirten 
une, nachdem er fie überliftet hat, einfach verſpotten und jein 
in elthun nach wie vor fortſetzen. Beſſer wäre es, wenn er ſich 8 
1 etwas zu thun, als daß Europa ſich mit einem Blendwerk zu: 
würden erkläre, wie dasjenige, das auszuführen er jetzt aufgefordert 
5 Aber wenn er ſich weigert, ſoll dann nichts gethan werden? oder 
85 irgend etwas gethan wird, ſoll man es Rußland allein thun laſſen? 
Da ſt unmöglich, daß der Türke Widerſtand leiften würde, wenn die ſechs 
winde einſtimmig ihm mit einer gemeinſchaftlichen Kriegserklärung drohen 
Vid N, falls er ihren Geheißen den Gehorſam verſage. Er dürfte nicht 
Yan and leiften, wenn Rußland und England zuſammen eine ſolche Gr: 
abgeben würden. Es iſt vor allen Mächten die Sache Rußlands 
2 Englands dies zu thun. Das engliſche wie das ruſſiſche Volk haben 
keiner Stimme, die nicht mißverſtanden werden konnte, erklärt, daß die 
wide der beſchädigten Nationen eine Sache ſei, die ſie zu der ihrigen ge: 
gen aben. Sie haben erklärt, daß fie nichts zu thun haben wollen mit 
0 d einer Politik, welche die bedrückten Nationen unter dem Joche ihrer 
de der läßt. Es iſt Sache der ruſſiſchen und der engliſchen Megierung, 
ngerhabenen und hochherzigen Vorſätze der den und engliſchen Nation 
a id hren. Wenn irgend welche oder ſämmtliche andere Mächte ſich ihnen 
ob. ließen wollen, um ſo beſſer, aber jenen zwei laßt die beſondere Pflicht 
mals Der Präcedenzfall vor 50 Jahren jollte uns als Modell dienen. Da: 
und vereinigten England, Frankreich und Rußland ſich zu einem großen 
6, gerechten Werke. Die verblendeten Miniſter Englands nannten den 
von Navarino ein „untoward event“, aber Griechenland wurde des⸗ 
(ab doch befreit. Solch' ein neuer Bund dürfte das Ganze ſüdöſtliche 
pa aus ſeiner Knechtſchaft befreien, er dürfte es ſogar ohne einen Sieg, 
gi einen Schwertſtreich befreien. .. Ein freimüthiges und loyales 
daß niß zwiſchen den zwei großen Nationen, die als Nationen erklärt haben, 
das ſüdöſtliche Europa frei fein ſolle, iſt das einzige Mittel für dieſes 
irg eiche Ziel. England und Rußland zuſammen, — wenn im Bunde mit 
betend einer andern Macht, um fo beſſer — können und müſſen das Werk 
trichten — das Werk der Wiederherſtellung der „Unabhängigkeit und 


5 9 der Türkei“ durch Befreiung der Türkei von der Herrſchaft des 
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d. Breslau, 16. Jan. [Verein ſchleſiſcher Gaſtwirthe zu 
ann, In der unter Leitung des Vereinsvorſitzenden, Herrn Hierſe; 
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un, abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung wurde u. A. vom 
Intführer der Jahresbericht erſtattet. Der Verein beſtand am 1. Januar 
unter aus 134 Mitgliedern und zwar 108 hieſigen und 26 auswärtigen, dar⸗ 
aner 1 Ehrenmitglied. Im Laufe des Jahres traten hinzu: 55 hieſige 
2 I auswärtige, mus 64 Mitglieder, dagegen ſchieden aus 13 hieſige 
N 2 eee itglieder, ſo daß der Verein gegenwärtig aus 152 
ten. und 33 auswärtigen, julapnten 185 Mitgliedern (darunter 1 
a mitglied) beſteht. Verſammlungen fanden ſtatt: 1 ordentliche und 2 
und rdentliche Generalverſammlungen, 9 ordentliche Vereinsverſammlungen 
12 Vorſtandsſitzungen. Dem Schriftführer, Kaufmann J. Adam, wird 

12 Dank der n ausgeſprochen. Nach dem hierauf erſtatteten 
ayfenbericht ne die Geſammteinnahmen im vergangenen Jahre 3309 
Pr 32 Pf., die Geſammtausgaben 3055 Mark 46 15 mithin Beſtand 
5 Mark 86 Pf. incl. von 155 Mark 60 Pf., welche dem Unterſtützungsfonds 
Fbore . Die Einnahmen des Unterſtützungsconto betrugen 755 M. 60 P 
Dei Beſtände des Schatzmeiſters ſind geprüft worden. Es hat fi ein Soll⸗ 
Stand von 2641 M. 11 Pf. herausſtellt, welche Summe auch vorgefunden 
dude. Das Darlehns⸗Couto ergab ein Saldo von 360 M. Dem Kaſſirer 
dabuske und dem Schatzmeiſter Hartert wird Decharge ertheilt und 
dir Dank der Verſammlung ausgeſprochen. Es folgt die Neuwahl des 
Stans. Gewählt werden die Herren: Hierſemann als Vorſitzender, 


eK als Stellvertreter, Labuske als Kaſſirer, Hennig als Schatzmeister, 
heaven als Schriftführer, Schönyahn als deſſen Stellvertreter, und die 
fan Leifier. Den Herren Hierſemann und Beck ſpricht die Verſamm⸗ 
Ahe ihren Dank für die rege Förderung der Vereinsintereſſen durch 
a von den Plätzen aus. — In die Darlehns⸗Commiſſion werden 
ske. Hennig und Kämmerling. — Herr Beck weiſt darauf 
ß die Dienſt⸗Controle nunmehr im vollen Gange ſei und 
die u bei Bedarf von Perſonal ſich dieſer Controle zu 
— m 18. 
es Vergnügen ſtattfinden, beſtehend in Concert, muſikaliſch⸗declama⸗ 
hen Vorträgen, Theater und Tanz. köln 

Dreslau, 16. Jan. Angekommen: Se. Durchl. Hans Heinrich XL, 
1% — Se. Excellenz Graf v. Maltzan, Ober⸗Erb⸗Kämmerer von Schle⸗ 
Le) freier Standesherr a. Schloß Militſch. — Se. Excellenz v. Haus 

SR in, Generallieutenant und General⸗Inſpecteur a. Poſen. (Frobl.) 
nalien.] In geftriger General⸗Verſammlung des hieſigen Krieger: 
i welche von ca. 70 Mitgliedern beſucht war, wurden die Beiträge 
u Quartal 1877 vereinnahmt. Die Vereinskaſſe beſitzt gegenwärtig ein 
ger Kr 18 1 . 7 N . 5 185 
9 eis-Sparkaſſe zinsbar deponirt iſt. Die ſeitherigen Vorſtands⸗Mit 
dann beſtehend aus den Herren Landrath v. Liebermann, Kreisrichter Rei⸗ 
te 0 tuar Pelz, Kaufmann Korant, Kaufmann Knorr und Lehrer Nie⸗ 


ken: Gebauer, Schneider II., Seiffert und Siegfr. Friedländer 
abe die Herren: Schönyahn (als Vorſitzender), ferner Beck, 
92 
ger anuar wird im Liebich'ſchen Etabliſſement ein 
von Pleß, Graf von Hochberg⸗Fürſtenſtein, freier Standesherr aus 
nn, Eten a. O., 15. Jan. ee eee — Waſſerſtand. — 
hiennögen von ungefähr 350 Mark, welches Geld zum größten Theil in 
zug wurden durch Acclamation wiedergewählt. Bei Abſtimmung be⸗ 


die a Monat Februar abzuhaltenden Kriegerballes erklärten ſich 


geſtri Mehl der Anweſenden dafür und wurde demzufolge bereits in 
Wähler 3 ein aus 4 Mtigliedern beſtehendes Feſt⸗Comité ger 
Seit dem Anfang dieſes Monats ſtattgefundenen Eisgange, wobei 


ler 1 

eine Waſſerhöhe von 10 Fuß notirt wurde, iſt der Waſſerſtand in der 
umge durchweg hoher en Das Steigen und Fallen bewegte ſich 
auch i zwiſchen 9 und 7 Sub, ei letztere Zahl bezüglich der Waſſerhöhe 
Tel ir der hieſige Pegel nachweiſt. — Herr Kreisrichter Neugebauer bier: 
2 zum Kreis⸗Gerichts⸗Rath ernannt worden. 

den Wohlau, 12. Jan. I Wablrefultate — Staliſtiſches aus 

der Nandebamte und der Kirche.] 


N Am el e den 
kürachmittags 2 Uhr, war in der evangeliſchen Pfarrkirche die Wahl 
enälteſten und Gemeindevertreter. Von 373 Wahlberechtigten 

bewahle ur 45 erſchienen. In den Gemeinde ⸗Kirchenrath wurden wieder⸗ 
20 die Herren: Landratb v. Wrochem, Kaufmann W. Wittich, Guts⸗ 
voll u Angel + Beder aus Petranowitz und Gutsbeſitzer Scobel aus Kr. 
Ga eher „EU wurden gewählt: Ortsvorſteher Michel aus Gr.⸗Ausker, Orts⸗ 
ä Meiuy use aus Garben und Ortsvorſteher Warmt aus Leipnitz. Zu 
eu, Shuntretern wurden wiedergewählt die Herren: Töpfermeiſter Garn 


Gutz hmachermeiſter Moſer und Particulier Diepold aus der Stadt, 
bete len Maſunte ans Wang, Müllermeiſter Ruſcheweyh, Guts⸗ 
aber 6 junte und Gutsbeſitzer Pohl aus Krumm Wohlau, Freiſtellen⸗ 
tant cha bit aus Arnsdorf, Schulvorſteher W. Bleul aus Garben, 
dorf und zun Brade sen., Baumeiſter Lattke und Lehrer Puſch aus Polniſch⸗ 
die 5 Gutsbeſitzer H. Kühn aus Gr.⸗Ausker. Neu gewählt wurden 
Gan aug Director Dr. Eitner aus der Stadt, Freiſtellenbeſien A. Golde 
Garten de Arnsdorf, Gaſtwirth Aug. Bleul, Zuggärtner ent aus 
Lehrer Schinke aus Gr.⸗Ausker, Freigärimer Carl Scholz, Frei⸗ 


Stimmen abgegeben worden, von denen 39 Stimmen für ungiltig erklärt 


5. Schmidt aus Leipnit und Freiſtellenbeſiher H. Ludwi 


aus Klein⸗ bringen, 5 erſteche Dich Koch:“ In feiner Aufregung flößt er auch in der 


Ariner 
Huster. Es beſteht jetzt der Kirchenrath aus 12 und die Gemeindever⸗ |Tput das gerade in der Hand haltende, circa einen Finger lange, ſchmale 
tretung aus 36 Mitalievern. — Im Jahre 1876 wurden auf biefigem und ſehr ſpitzige Taſchenmeſſer in die Bruſt der Frau und wirft e 


Standesamte (wozu noch die beiden Ortſchaften Kr.⸗Woblau und Polniſch⸗ 
dorf gehören) angemeldet: 118 Geburten, nämlich 60 männliche und 58 weib⸗ Mutter gebraucht, nimmt die Tochter das 1 175 und wickelt es in ein Tuch. 
liche. Unter den 120 Geſtorbenen befinden ſich 66 männliche, 48 weibliche] S 8 
und 6 todtgeborene Kinder. Eheſchließungen waren 17. In der hieſigen 
evangeliſchen Kirchen⸗ Gemeinde wurden im abgelaufenen Jahre geboren: 
68 Knaben, 56 Mädchen, zuſammen 124, darunter 18 uneheliche und 2 todt⸗ 
eborene Kinder. Geſtorben ſind 63 männliche, 55 weibliche, zuſammen 118. 
rauungen waren im Ganzen 20 und zwar aus der Stadt 4, aus der 
Landgemeinde 13 und der Militärgemeinde 3. Confirmirt wurden 60 Söhne 
und 63 Töchter, zuſammen 123. Communicanten waren aus der Civil⸗ 
emeinde 1992, unter dieſen 41 Kranken⸗ und Haus⸗Communicanten, vom 
ilitär 425. x 
s. Waldenburg, 16. Jan. [Dasreihstreue Wahl:Comite] erläßt 
an die Wähler des hieſigen Kreiſes folgenden Aufruf: „Das Reſultat der 
Wahl am 10. Januar macht es für alle die, welche es treu mit Kaiſer 
und Reich meinen, zur unabweislichen Pflicht, bei der nächſtens ſtattfinden⸗ 
den Stichwahl am Wahltiſche nicht zu fehlen. Wir erſuchen daher nicht 
nur Diejenigen, die am 10. Januar dem Fürſten v. Pleß ihre Stimme 
gegeben haben, treu zu der Fahne zu halten, ſondern wenden uns 
auch an alle übrigen wohlgeſinnten Wähler mit der Bitte, zu uns ſtehen 
und durch ihre Theilnahme an der Wahl dem reichstreuen Candidaten, 
en v. Pleß, zum Siege gegen den Gegen⸗Candidaten (Social⸗Demokraten) 
apell zu verhelfen. 


$ Striegau, 14. Jan. [Der hieſige Thierſchutzverein] hielt am 
vorigen Donnerstage in Richters Hotel ſeine ſtatutenmäßige General⸗Ver⸗ 
ſammlung ab, bei welcher der Jahresbericht vorgetragen und der Rechnungs⸗ 
abſchluß vollzogen wurde. Aus dem von dem Vereins⸗Secretär, Lehrer 
Friedrich, erſtatteten Berichte iſt zu entnehmen, daß der Verein auch im K 
vorigen Jahre die Förderung der Thierſchutzſache nach Kräften angeſtrebt 
hat. Die Zahl der Mitglieder iſt von 127 auf 167 geſtiegen; außerdem 
äblt der Verein 14 Ehrenmitglieder, darunter die um die Thierſchutzbeſtre⸗ 
ungen hochverdiente Baroneſſe Bourdett⸗Couts in London. Allmonatlich 
fanden Vorſlands⸗ und Vereinsverſammlungen ſtatt, in denen durch Vor: 
träge und Referate aus verſchiedenen dem Verein von einer Anzahl Bruder: 
vereinen des In⸗ und Auslandes zugeſandten Schriften das Intereſſe für 
die humanen Zwecke des Vereins geweckt und lebendig Bohr wurde. 
Insbeſondere boten die Vorträge über „die Ernährung der Vögel während 
der Winterszeit“, ferner „über das Beſchneiden der Ohren und das Berfeilen 
der Fangzähne bei einzelnen Hunderacen“, ſowie mehrere Artikel über 
„Viviſection“ (darunter auch in Nr. 150 der Breslauer Zeitung“) hee 
zu weiteren Maßnahmen. Im Vergleich zum Vorjahr ſind erfreulicher Weiſe 
weniger Thierpuälereien wahrgenommen worden. Es wurden im Ganzen 
nur 17 Perſonen zum Zweck gerichtlicher werfe dh angezeigt, und zwar 
7 wegen Miß handlung von Pferden, 1 wegen Mißhandlung einer Kuh, 
2 wegen Mißhandlung von Schweinen, 2 wegen Knebeln von Kälbern, 
2 wegen brutaler Behandlung von Gänſen beim Berupfen derſelben und 
3 wegen Ausnehmen von Vogelneſtern. Hiervon wurden 11 mit Geldbußen 
reſp. der ſubſtituirten Haft in Straſe genommen, an 3 wurden Warnungs⸗ 
ſchreiben gerichtet, in 3 Fällen erfolgte Freiſprechung. Die Correſpondenz 
mit einer Anzahl Bruderbereine war eine lebhafte. Der Bericht erwähnt 
u. A. auch der „Breslauer Zeitung“, welche zu verſchiedenen Malen 
in dankenswerther Weiſe Artikel zur Thierſchutzſache veröffentlichte, und da⸗ 
durch auch in weiteren Kreiſen für die Zwecke des Vereins anregend wirkte. 
Noch iſt zu bemerken, daß der hieſige Verein auch bei dem 25jähr. Jubel⸗ 
feſte des „Schleſiſchen Centralvereins zum Schutz der Thiere“ in Breslau 
ſich betheiligte und für den „Verband Schleſiſcher Thierſchutz Vereine“ ſich 
lebhaft intereſſirte. Die Stiftung der am 14. März 1872 zu München ver 
ſtorbenen Gerichtsarztwittwe Catharina Ott, geb. Perner, welche dieſe edle 
Dame für den hieſigen Verein teſtamentariſch gegründet hat, iſt durch weitere 
Zuwendungen einiger wohlwollender Mitglieder und Gönner des Vereins 


und daß mildernde Umſtände nicht anzunehmen ſeien. Die A 
agte 


Geſchworenen verne inten auch die erſte auf vorſätzlichen Todiſchlag ges 
richtete Frage, beantworteten dagegen die im Falle der Verneinung geſtellte 
zweite Frage: „Iſt der Angeklagte ſchuldig, am 24. Juli 1876 ſeine Ehefrau 
Gertrud, geb. Elsner, zu ernsdorf vorſäzlich körperlich verletzt zu haben, 
und zwar dergeſtalt, daß durch dieſe Verlegung der Tod verurſacht worden?“ 
mit „Ja, er iſt ſchuldig“, während ſie die Frage nach dem Vorhandenſein 
mildernder Umſtände verneinten, und zwar mit mehr als 7 Stimmen. 
In Folge dieſes Spruches ſprach der Gerichtshof den Angeklagten von der 
Anklage des vorſätzlichen Todiſchlages frei, verurtheilte ihn dagegen auf den 
Antrag des Staatsanwalts na vorſätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem 
fünf Jeb 0emäß § 226 des Strafgeſetzbuches zu einer Zuchthausſtrafe von 

nf Jahren. f 
. —-— — SE EEE —ę—„—-— — — F t SE SD OER 


auf 550 M. angewachſen. Die Geſammteinnahme betrug incl. des vor⸗ r 8 : : ; - 
falt en Beſtandes 804 M., die ae 176 M., fo daß ein Beſtand von | Berlin, 15. Januar. Der geſtrige Privatverkehr blieb ſebr ſtill, nur in 
628 H. verbleibt. Den Vorſtand bilden auch für's neue Veeinsjahr die öſterreichiſchen Creditactien und Renten einiger Verkehr. Creditactien 225 


bis 226,50— 225,50, Franzoſen 394,50 —395,00— 394,50, Lombarden 123,50, 
1860er Looſe 96,25 — 96,40, Silberrente 54,00, Papierrente 49,10, Golorente 
59,90—60,10—60,00, Italiener 70,75 pCt. Türken 11,60, Rumänier 14,25 
bis 14,50, Galizier 82,30, Laurahütte 70,50, Disconto⸗Commandit 105,75 
bis 106,00 105,90, 5%ige Ruſſen 80,50 80,60 — 80,50. 

Auf die Haltung der heutigen Börſe, die eine feſte Phyſiognomie trug, 
zeigte ſich die Nachricht, daß die Conferenzmitglieder Konſtantinopel verlaſſen 
würden, ohne ein Ultimatum geſtellt zu haben, von heſonderem Einfluß, 
da ſich hieran die Meinung knüpfte, daß an ein acutes Verfahren ſchwerlich 
8 3. zu denken fei. Spätere Depeſchen meldeten auch, daß Ignanieff wie 

alisbury vom Sultan empfangen werden würden. Die Börſe trug ſich 
aber auch mit der Verſion, daß demnächſt die ungariſche Goldrente zur 
offentlichen Auflage kommen werde, eine Nachricht, der wir zu widerſprechen 
uns berechtigt glauben. Mehr influirte auf die Feſtigkeit wohl die Wahr⸗ 
nehmung, daß Paris für die öſterr. Goldrente ſtärker kaufend am Markte 


Herren: Commerzienraſh Bartſch, Controleur Merled, Lehrer Friedrich, 
Fabrikbeſitzer Lieutenant Malguth, Cantor Krauſe, Particulier Schmidt 
und Particulier Siegert. „Thierliebe heiligt den Menſchen, denn ſie iſt 
rein von Eigennutz; das Thier kann nicht wiedervergelten, wie der geliebte 
Menſch.“ (Jean Paul.) 


—r. Namslau, 15. Jan. [Das Reichstagswahlreſultat.] Geſtern 
Nachmittag fand im Sitzungsſaale des hieſigen Kreisausſchuſſes durch den 
Wahlcommiſſarius, Herrn Landrath Salice Conteſſa hierſelbſt die Feſtſtellung 
des Nejulfates der Reichstagswahl ſtatt. Wie ſchon gemeldet, iſt der bis⸗ 
berige Reichstags⸗Abgeordnete e Allnoch⸗Beigwitz, wieder ge⸗ 
wählt worden. Es ſind im Brieg⸗ amslauer Wahlkreiſe in Summa 8796 


werden mußten. Von den hiernach verbleibenden 8757 giltigen Stimmen 
eee ee 5 3 — Rn 1922 5 . 
Candidaten Graf Hoverden⸗Hünern 341, auf den Candidaten der Conſerva⸗ war. Von den internat. Speculationspapieren gingen öſterr. Creditacti 
tiven Graf York von 1 leibitz 170 Stimmen und 162 Stimmen vorzugsweiſe lebhaft um ar baben dieselben 5 5 17 nicht ganz 885 
Bes dnß Ko, 4805 15 e Si rieger Kreiſe einſchließlich der Städte bedeutende Coursſteigerung aufzuweiſen. Oeſterreichiſche Staatsbahn zwar 
Re Auen 1011 Mi ige 9 7 59 1 Graf 5 find. Im auch höher, aber bedeutend ruhiger. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen er⸗ 
a. auer Kreiſe En 7 der a nur 125 1 = Hoverden aber | freuten ſich guter Feſtigkeit, beſonders zeichneten ſich Galizier in dieſer Hinz 
1465 und Graf Por Kreise ei a hi Ju S 1 — 0 U ſo daß ſicht aus; auch Rudolfbahn und Kaſchau⸗Oderberger waren recht beliebt. 
alſo im Namalauer Kreife et ich der Städte Namslau und Reichthal] In localen Speculations⸗Effecten blieben die Umſätze ſehr geringfügiger 
Gagen eiſalten Alno e 0 zaf Hoberden 180) Gruß Na 85 Na et ae 8 9990 durchſetzen. 
U 2 h N h 2 rtmunder Union zeigten ſich matter. Disc.⸗Comm. 106,60, ult. 106,75 bis 
Stimmen und 163 Stimmen wurden zerfplittert. Die abſolute Ma⸗ 106,60 —106,75 Laurahütte 70,70. Sehr lebhaft wurden die ausländi 
Stim N k ( 5 f 75. J en 
jorität betrug 4388 Stimmen nen Kr iſt alſo mit 1057 über Staatsanleihen um ns die auch fat amd höher notirten. 9 
bie, Maahlteſullale bat hauch piesmal bie Stadt bind der and Nen Renten und 1860er Looſe fanden namentlich ſehr rege Beachtung, aber es 
N NN j - waren au i ſi iebt. 5 i . 
beigetragen, und namentlich iſt e RR ai den Wahlbezirken 81,50, 84,14 8175. Fend d e ee en 
Groß⸗Jenkwitz mit 52, 0 C0 Ian 15 e 70 ‚ „Briefen mit 70, rubiger als in den Tagen zuvor. Andere deutſche Staatspapiere blieben 
Alt⸗Coͤln mit 33, Kauern mit 50, Jen aldau mit 1 Schönfeld mit 46, | ganz unbelebt. Von einheimiſchen Prioritäten waren Bergiſche, Köln⸗ 
Mollwitz mit 70, Pampitz mit 55, 1 mit 77, Brigiſchdorf mit 45, Minden IV und Magdeburg⸗Leipziger bevorzugt. Auswärtige Deviſen 
Schwanwitz mit 81 Groß⸗Neudorf mit fimmen einſtimmig gewählt wor: fanden wenig Beachtung. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte fand nur 
den, während im en ende Krtfe Dies nur el N ein ſehr geringes De ſtatt und erfuhren die Courſe nur unbedeu⸗ 
dorf mit 28 St. 9 85 Wahren Ik bat im X n Nea Kreiſe in allen Wahl⸗ tende Veranderungen. Altona⸗Kiel und Potsdamer animirt. Rheiniſche 
Bezirken zablreiche Stimmen erhie G10 Bu im Namslauer Kreiſe in den B. in guter Frage. Anhalter gaben etwas nach. Halle Sorau- 
Wahlbezirken Gramſchütz, Reichen, > 2 oi 5 8 und Große] Gubener ſehr lebhaft. Für Berlin⸗Dresdener documentirte ſich eine ſehr 
Steinersdorf auch nicht eine, in de ag Do ammer, wo Graff rege Nachfrage. Von Stamm-Prioritäts:Actien, befonders Altenbekener und 
Vork 165 Stimmen erhielt, nur hielt, Ri 24 Sti tadt Reichthal, wo Märkiſch⸗Poſener ſehr feſt, Bankactien ſehr ſtill. Centralinduſtriebank beſſer. 
Graf Hoverden 163 Stimmen er 14 7 5 timmen erhalten. Das Preußiſche Bodencredit ſteigend. Deutſche Bank bei lebhaftem Verkehr im 
Wablreſultat hat ſich biedmal, für 75 15 88885 günſtig, =. im Jahre] Courſe anziehend. Meininger Bank belebt. Gothaer Bank rege. Nord⸗ 
1874 geſtellt, denn damals fie Sa 20 x t ge 5 dem da⸗f deutſche Grundcredit zu herabgeſetzter Notiz rege. Juduſtrie⸗Papiere, fo 
1 Gegen⸗Candidaten Graf 915 2 177 a bb a 12700 57 Stimmen weit fie ſich überhaupt am Verkehr betheiligten, recht feſt. Centralheiz. höher, 
zu. Während bei der biemaligen, a 00 ag Dal! AR N e Chem. Fabrik Schering ſebhr lebhaft begehrt, Centralſtraße geſucht, auch 
als 1874 abgegeben wurden, da deine nen doch faſt 187 8 Leineninduſtrie Kramſta gefragt, Egeſtorff Maſchinen anziehend, Oberſchlef. 
men weniger erhalten, währen! teen zuſammen gegen ein Eiſenbahnbedarf durch unlimitirte Verkaufsordres gedrückt, Stolberger Zink 
Mebr von beinahe 800 Stimmen er = ſehr rege, Donnersmarck beliebt, Centrum lebhaft und höher, Bochumer B. 


und Durer Kohlen ſteigend, Aachen⸗Höngen beſſer, Bochumer Gußſtahl in 
Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. guter Frage, Arenberger, Bochumer A., Phönix A. und B. und Boni⸗ 
J. P. Glatz, 14. Jan. [Schwurgerichtsverhandlung wegen 


facius matt. 
} 1 Am 2% Uhr: ſchwächer. Credit 229,50, Lombarden —, Franzoſen 397,00, 
Todtſchlag.] Vor den Schranken des Schwurgerichts erſchien geitern der 
Müllermeiſter Auguſt Klein aus Bernsdorf, Kreis Münſterberg, angeklagt 


Reichsbank 153,90, Disconto⸗Commandit 107,00, Laurahütte 70,75, Köln⸗ 
: Mindener 100,75, Rheiniſche 110,25, Bergiſche 80,00, Rumänen 14,70, Türken 
der vorſätzlichen Tödtung ſeiner Ehefrau Gertrud, geborne Elsner. Klein iſt 
50 Jahr alt, latholiſch, noch nicht beſtraft und Vater von 5 Kindern, im 
2 


11,75, Italiener 71,25, 5% 215 Anleihe 81,75, Oeſterr. Goldrente 61,90, 
Alter von 15 bis 21 Jahren, welche aus erſter Ehe ſtammen. Nachdem i 


Silberrente 54,75, Papierrente 49,75. 
feine erſte Ehefrau geſtorben, heirathete Klein vor 12 Jahren die Gertrud 
Elsner. de 25 biefer zweiten Ebe ſind nicht am Leben. Seine zweite 


1 5 war — wie Klein ſelbſt — dem Da ſehr ee ogar noch ae a = - FB 
ihr Mann. Um Geld naps zu erlangen, verkaufte je einen großen Thei emperat. : 
feiner, ib ihrer aber, 55 775 rg 2 Bean u: Dal ie anne Celins. Wind. | Wetter. 
d verkauft haben. Beide lebten daher mit einander im größten Unfrieden — = . 
und e heftigen Wortwechſel, der einige Mal jogar in Thallich⸗ Kamel 9 Zul = mäbig- ganz bedacht 
keiten ausartete. Auch hat die Frau mehrmals den Mann und die Wirth⸗ Grete 8 race 2 1 ſchwach ha gen 
ſchaft verlaſſen und ſich nicht nur mehrere Tage, ſondern mehrere Wochen hin: 7555 © N ＋ 38 1508 Heeg edeckt. 
durch anderweitig aufgehalten. Elwa drei Tage vor dem Tode der Frau hat Klein Hannode ++ > 0 | SO leſſer Zu 80 5 
dieſelbe mit einem Stock dergeſtalt geſchlagen, daß Abſchürfungen der Haut Bert E ＋ 2 [S leicht. 9. ganz 85 t. 
noch am Tage der Section am Korper zu bemerken geweſen. Am 24. Bresla RE EN 0. Ss mai ganz a 
uli v. J. kommt die 20 Jahre alte Tochter des Angeklagten, Namens Ban ber REITER +1 W eier 3 ganz 58 
Sn Klein, vom Felde — woſelbſt die Ernte ſtattfand — nach Hauſe, um a mi 3 185 5 l ug ganz ei 
für die Arbeiter Bene oder Abendbrot zu Frag ‚Da fie bemerkt, daß die Friedrichshafen | + 1 W leiser Zug. 1 Fer! 
Mutter welche am Maſchſchaſſe jteht and e cht, wieder ſtark betrunken iſt“ Varometer allgemein gefallen, beſonders Nordweſten; Temperatur außer 


macht ſie derſelben Vorwürfe darüber. Die Mutter aber beſtreitet dies und 
verharrt ſelbſt dann noch in ihrem Leugnen, nachdem auch Klein ſelbſt der amTiſch 
ſein Abendbrot verzehrt, ihr dieſelben Vorwürfe macht und dabei auch die Worte 
äußert: Du wirft mich noch auf den Miſt, an den Betielſtab und ins Zuchthaus 


Nordoſten größtentheils etwas geſtiegen. Das Wetter fortdauernd trübe, 
theilweiſe regneriſch bei ſchwachen ſüdlichen und ſüdöſtlichen Winden. 


Breslau, 16. Jan. [Waſſerſtand.] O. P. 5 M. 40 Cm. U.⸗P. — M. 98 Cm 
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